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140 Redaktion

Der Winter 1921/22.

Das rauhe Spätherbstwetter vermochte dem Skifahrer keine
Vorfreuden winterlicher Genüsse zu bescheren. Erst der Weihnachtstag
trug die ersten Flockenwirbel über Land und in der Neujahrswoche
fiel der Schnee dicht und reichlich, so dass der Jänner zum braven
Skimonat wurde. Aber auch der Hornung verstand es, die
Schneesehnsucht des S. S. V. zu befriedigen. In überreichem Segen spendete
er eine wohlgemessene Meterschicht just zum Grossen Skirennen der
Schweiz. Eine ungeheure Schneemenge warfen die Märzstürme auf den
Alpen aus und man hoffte auf glänzende Frühlingsverhältnisse. Allein
das stürmische Maiwetter räumte mit dem Schnee auf.

Im Ganzen darf der Winter 1921/22 als schneereicher, durchaus
skihafter Zeitabschnitt gelten.

Leider beschworen die starken Schneefälle grosse Lawinengefahr
herauf. Wir können raumeshalber nicht auf eine gründliche
Unfallstatistik eintreten und begnügen uns damit, auf den Umstand
hinzuweisen, dass eines der Lawinenunglücke neuerdings die Frage des
winterlichen Rettungswesens in den Vordergrund treten liess. Es ist
besonders im Winter unbedingt notwendig, dass die Rettungsstationen
nicht zögern, sondern ihre Bergungskolonnen unverzüglich in Marsch
setzen. Die Gefahr des Erfrierens leicht verletzter Skifahrer verlangt
rasches Handeln. Es sei deshalb allen Clubs des S. S. V. dringend
empfohlen, ihre Mitglieder immer wieder für allfällig nötig werdende
Rettungsaktionen vorzumerken, so dass der Aufbruch der Kolonne
nicht verzögert zu werden braucht, um genügend skikundige Hülfs-
mannschaften zusammen bringen zu können.

Schweizer Skimeister 1922:
PETER SCHMIE), GSTAAD.
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